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Eine Person ohne Lebensversicherung
gleicht dem Schiffer ohneSteuer u. Ruder.

Versichern Sie sich daher rechtzeitig
zu günstigen Tarifen bei

LA SUISSE
LEBENS-u. UNFALLVERSICHERUNG* - GESELLSCHAFT

Gegr. löse - GoronMemittel Ober fr 120 Millionen
Spezialdirektion in ZUrich: P. W. Sahli-Maurer
«Rudolf Mosse-Haus» Telephon 20.125

oder ihre Generalagenturen und Vertreter.

Ein Iieblidies Qe M cht
ist der grösste Schmuck der
Frau.' Pflege des Teints mit
natürl. Pflanzensäften ist immer
noch das Richtige. Die beliebte

Elektro bio -Zitronensaft- Seife

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich
und hinterlässt zudem einen

aparten Duft. Meine Damen,
versuchen Sie! Befriedigung bleibt
nicht aus. - Bezug curch
Badanstalten, Reform-, Sanitats- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6. Nordstr. 280

l^fl*
1 \%y

die beliebteste

Hautcreme
überall erhaltlich.

imdnervosa

Impotmk
Arbeils-uiebenskpaftieistungS'
fähigkeit.Ausdauer.Selbstvertrauen

wiederzufinden, helfen

Yo-
Haemaurhin

Pillen
Sie kämpfen gegen vorzeitige

Alterserscheinungen.
Glas mit 60 Pillen Fr.11.-
125 Pillen.für eine Kur aus'

reichender. 21-
9)rosclutre kostenlos

VICTORIA-APOTHEKE
H.Feinstein.vormals C.Haerlin
Zürich. Bahnhofstraße 71

'Xwertassiffer %stuei-saiui.

Büsten- Elixir
Ein neues kosmet. Präparat zur
Verschönerung des weiblichen
Körpers ist das echte Büstenwasser

Eau de Beauté Sa-
maritana". Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken an-

fewendet werden. Preis pro
lasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zürich
Sanitätsg., Kasernenstr. 11

Tel. Selnau 22.74

Der Mensch und die Welle
Der Mensch spricht:
«Du Wellenlied und Wogenschaum,
wie bald müsst ihr zergeh'n!
Du süsser Klang im Sonnenraum
erstehst, um zu verweh'n!»

Die Welle spricht:
«Was sollen wir denn trauern sehr,

wenn wir am Strand vergehn?
Wir strömen ja zurück zum Meer
und werden neu ersteh'n!»

Johanna Si bel

*

Wenn die Mailütterl säuseln

Arlesheim liegt im Chriesiland und es

gibt nichts Schöneres, als einen kleinen
Abendbummel im Mai, wenn rings die
Obstbäume im vollen Bluest stehen.

Mein Freund und ich schlenderten
also eines Abends, den Frühling geniessend,

einen kleinen Feldweg entlang. Zu
beiden Seiten waren saftgrüne Wiesen
mit blühenden Kirschbäumen, daneben
aufgeblühter Flieder, der einen
bezaubernden Duft verbreitete Plötzlich

jedoch hob mein Freund die Nase
in die Luft, schnupperte hin und her,
und fragte schliesslich mit einem etwas
ärgerlichen Ton: < Indian Hay? Chypre
côty, oder Chevalier d Orsay?» Ich
schaute ihn verständnislos an. «Ich
meine,» erklärte er, «mit was für einem
Parfum Du Dich heute bespritzt hast?»

«Was ich?,» regte ich mich auf, «ich

ärgere mich schon ganze fünf Minuten,
dass Du es nicht mal für einen kleinen
Spaziergang lassen kannst, Dir eine

ganze Flasche «Ciel bleu» anzugiessen!»
Jetzt war die Reihe an ihm sich aufzuregen:

«Das würde mir noch zuletzt
einfallen, so einen entzückenden Frühlingsabend

mit Parfüm zu verstänken!»

Wir kamen also zu der Ueberzeugung,
dass wir beide unschuldig, hingegen
irgendeine Spaziergängerin ihre Parfüm-

^unftfeuerroerk
unb Kcraen jeber Slrt, 6d)ut)crèm(
Sbeot", îiobenroictjfe, 'Bobenöl,
6tohlfpöne, ÏBagenfett, Ceberfcrt,
L'eoerla* ufro., liefert in befter
Qualität billigft ©. iç>. SifAcr,
Sdjroeij. 3ünb= u. "îcttroarenfabnf!,
Sehtaltorf '3ürid)(. ©egr. 1860.
Verlangen cie ^Preislifte.

flasche hier verloren haben müsse. Doch
alles Suchen nach den rosa, himmelblauen,

lila oder gäggeligälen Scherben
eines Gütterlis war erfolglos. «Sicher
eine exotische Pflanze,» meinte nun
mein Freund, und da wir gerade an
einer Villa mit prächtigem Garten
vorbeigingen, streckten wir die Nasen über
den Gartenzaun. Aber auch hier konnten

wir nichts Auffallendes entdecken,
trotzdem uns immer neue Parfümschwaden

entgegenwehten.
Endlich, als wir um eine Ecke bogen,

war das Rätsel entsiegelt. Da spazierte
in zirka sagen wir 50 Meter
Entfernung ein mindestens 50jähriges Herrchen

mit rundem Bäuchlein und
pomadisiertem Scheitel, seine vier Hunde
spazierenführend. Der eine davon war
gross und zottig wie ein Bär, zwei
andere sahen aus wie kleine runde
Schweinchen und der vierte war ein
Affenpinscher.

Das war nun also die Parfümflasche,
die exotische Blume, die einen so
nasenbetäubenden Geruch in die klare
Frühlingsnacht hinausräucherte!

Wir nahmen uns keine Zeit mehr zu
untersuchen, wer eigentlich mehr stank,
das Herrchen oder die Hundchen,
sondern machten schleunigst kehrt.

Ja, ja, wenn die Säulüfterl maisein!
Backfischli.

*
Eine amerikanische Versicherungsgesellschaft

zahlte an einen jungen Mann
300 Dollar Unfallentschädigung, weil er
sich, bei einer Umarmung mit seiner
Braut zwei Rippen brach.

Das ist noch Liebe!

*
Lampe's gelungene Antwort.

Im Schaufenster des Fleischhauers
träumte ein fein säuberlich geputzter,
mit Küchengrün garnierter Kalbskopf
vom verlorenen Jugendglück. Ueber

ihm hingen seine Schultern

und Schlögel. Plötzlich

ein leiser Stich
auf seiner Stirne, er
erwachte und erblickte
gerade noch ein hübsches,
rotblondes Mädel, das die
ausgestellten Leckerbissen

mit Preistäfelchen
besteckt hatte.

«Donnerwetter,»
staunte er emporschauend,

«hätte ich meinen
Wert schon bei Lebzeiten
geahnt, würde ich mich

gar oft weniger blöd
benommen haben! Was
¦ ohl mein Haupt kosten
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8pezisldirektion io Surick: W. 8skli-iVIsurer
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stellt, reinizt 6ie tlsut vor-üiZ.
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Willy lZaucIent1i8teI
IÛlîlcrIk.nlorcl8tr.280

die bellebte5te
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Hssmscàn
Pillen

Zis Kämpfen gegen vo^s!tigs
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lSUstsn élixir
i5in neues kosinet, pràpâtât ?ur
Verscnänerunx ues vveidlicnen
Körpers ist ciâs ecnte Susten-
vzsser l?»u «te geautè 8s-
msritsns". vâspràpsrzt wirkt
àurcii vieueriioite iVtgsszxe
überrsscnencl, ist in keiner
weise l/esuncineitssciiàâiicii u.
kann rigner onne Leâenken sn-
eevenciet verâen. preis pro
rissciie lì K.SV.

>?. Xaufmsnn, Z!llri<-N
SsnitiitsZ., Kssernenstr. Il

?e>. Seinsu 22.74

Oer lVlensà un6 die Vielle
Oer lvlensck sprickt:
«Ou Vì/ellenlieci uncl Wogensckaum,
vie bald müsst ikr zergekn!
Ou süsser Xisng iin 8onnsnraum
erstellst, uin ZU verwsk n!»

Oie Vielle sprickt:
«Vl7as sollen vir cienn trsuern seiir,
wenn wir sin 8trsnd vergekn?
Vi/ir strörnen js zurück zürn Neer
unà werclen neu erstell n!«

Vi/enn clie ^sílûîter! säuseln

^.rleskeim liegt iin Lkriesiisnd und es

gibt nickts 8cköneres, sl8 einen iiieinen
^.bendbuinmel iin I^tsi, wenn ring8 clie

Obstbäume iin vollen IZIuest steken.
lVisin Lreund uncl ick scklenclerten

slso eines Abends, clen Lrükling génies-
sencl, einen kleinen Leidweg entlang, ^u
keicien Leiten wsren ssktgrüns V/iessn
init klükencien Xirsckkäumen, clsnsken
sukgeklükter Liiecier, cier einen kezsu-
kernclen Ouit verkreitete Plötz-
lick jeclock kok mein Lreund clie iXsse

in clie Luit, scknupperte kin unci ker,
unci krsgte sckliessiick rnit einein etwss
ärgeriicken l'on: < Inclisn Hsv? Lkvpre
ci'it^, ocler Lkevslier dOrsav?» Ick
scksuts ikn verständnislos sn, «Ick
rneine,» erklärte er, «mit wss iür einem
partum Ou Dick keute kespritzt ksst?»

«Vl7ss ick?,» regte ick mick suk, «ick
ärgere mick sckon ganze künk lvlinuten,
dsss Ou es nickt msl kür einen kleinen
8paziergang lassen ksnnst, Oir eine

ganze LIascke «Liel kleu» anzugiessen!»
detzt war die peike an ikm sick aukzu-

regen: «Oas würde mir nock zuletzt ein-
lallen, so einen entzückenden Lrüklings-
akend mit parküm zu verstänken!»

Vi7ir kamen aiso zu der Llekerzeugung,
dsss wir keide unsckuldig, Kingegen
irgendeine Zpsziergängerin ikre parküm-

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme
Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne. Wagenfett, Lederfctt,
Leoerlacd usw., liefert i» bester
Qualität billigst G. H. Sisclier,
Schweiz. Zünd- u. ?cttwarensadnlî,
Sehraltorf ^Zurich>. Gegr. I8S0.
Verlangen ^ie Preisliste.

klascke kier verloren Kaken müsse. Oock
alles Lücken nsck den ross, Kimme!-
KIsuen, Iiis oder gäggeligälen 8ckerben
eines Lütteriis war erkoigios. «8icker
eine exotiscke pkianze,» meinte nun
mein Lreund, und da wir gerade an
einer Villa mit präcktigsm Larten vor-
keigingen, streckten wir die iXasen über
den Lartenzaun. >Vber auck kier konn-
ten wir nickts ^ukkallendes entdecken,
trotzdem uns immer neue parkümsckws-
den entgegenwekten.

Lndiick, als wir um eine Lcks kogen,
war dss pätsel entsiegelt, Oa spazierte
in zirka ssgen wir Sl) kreier Lnt-
kernung ein mindestens Zöjäkriges Herr-
cken mit rundem IZäucklein und poma-
disiertein 8ckeitel, seine vier rlunds
spazierenkükrend. Oer eine davon wsr
gross und zottig wie ein Där, zwei
andere saken aus wie kleine runde
8ckweincken und der vierte wsr ein
^.kkenpinscker.

Oss war nun also die parküinkiascke,
die exotiscke Llume, die einen so nasen-
ketäukenden L-eruck in die klare Lrük-
iingsnackt kinausräuckerte!

Wir nakmen uns keine ?eit mekr zu
untersucken, wer eigentlick mekr stank,
das rlerrcken oder die rlundcken, son-
dern msckten sckieunigst kekrt.

ds, js, wenn die 8äulükteri msisein!
IZsckkisckIi.

Line smerikslliscke Versickerungsge-
seliscksit zsklte sn einen jungen lVlsnn
ZW Oollsr Unksllentscksdigung, weil er
sick, kei einer IImsrmung mit seiner
krsut zwei Kippen krsck.

Oss ist nock Lieke!

I^srope's ßelunZene Antwort.
Im 8ckaukenster des Lleisckkauers

träumte ein kein ssukerlick geputzter,
mit lvückengrün garnierter Xalkskopk
vom verlorenen ^ugendglück. lieber

ikm kingen seine 8ckul-
tern und 8cklögel. Plötz-
lick ein Isiser 8tick
auk seiner 8tirne, er
erwackte und erblickte
gerade nock ein küksckes,
rotblondes i^lädel, das die
ausgestellten Leckerkis-
sen mit preistäkelcken be-
steckt katte,

«Donnerwetter,»
staunte er emporsckau-
end, «katte ick meinen
V^ert sckon kei Lebzeiten
geaknt, würde ick mick
gar okt weniger blöd be-

nommen kaben! Vi/ss
' okl mein rlsupt kosten
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mag? Sicherlich am meisten!« Doch

so viel er auch seine Augen verdrehte,

glotzte und schielte, es gelang ihm nicht

den Zettel zu erspähen.
«Bitte, Herr Nachbar,» bat er einen

weiter rückwärts hängenden Feldhasen,

«sind Sie so freundlich und schauen

Sie, wie hoch mein Kopf bewertet ist!»

«Bedaure sehr,» erwiderte dumpf der

Hase, «kann's leider auch nicht sehen,

sie haben mir merkwürdigerweise das

ganze Gesicht verbunden. Na, nach

dem, was ich in den letzten Jahren

beobachten konnte, gelten Köpfe
immer weniger, desto mehr schätzt man

dafür die Extremitäten! .»

*

Die langen Zöpfe.

Es war 9 Uhr abends. Meine Frau

und ich sassen noch am gedeckten Tisch

nach dem Abendbrot. Ich nahm das

Schachbrett, um ein Schachproblem zu

lösen.
«Schon wieder Schach?» fragte meine

Frau.
Ich antwortete nicht, weil ich

gerade mit dem weissen Bauer stark
beschäftigt war. Die Aufgabe war nämlich

so, dass «weiss» anzog und «schwarz»

in zwei Zügen matt setzte.

Meine Frau breitete das neueste Heft

ihrer Modenzeitung auf dem Tisch aus.

Ich konnte nicht mehr weiter lösen.

Mit einem Auge auf den schwarzen König

und mit dem anderen auf die

Modenzeitung blickend, wartete ich
angsterfüllt, was geschehen würde.

Meine Frau klappte plötzlich ihre

Modenzeitung zu und schaute mich an.

Dann schlug sie mit der Hand auf den

Tisch.
«Ich will lange Haare tragen!» rief sie.

Glücklich fühlte ich mich nach dieser

unerwarteten Erklärung. Endlich etwas,

was kein Geld kostet.
«Wie ich eben die Moden studiere,»

fuhr meine Frau fort, «sind die langen

Zöpfe wieder modern. Ich will also lange

Haare tragen.»
«Wenn Du lange Haare tragen willst,

meine liebe Frau,» bemerkte ich

beruhigend, «bitte, Du sollst lange Haare

tragen!»
Wir gingen ins Schlafzimmer. Ich

wandte mich gleich der Wand zu.

«Jetzt wirst Du noch nicht schlafen!»

sprach meine Frau.
«Warum?»
«Erst sprechen wir noch über meine

langen Haare!»
«Bitte sehr, wenn Du wünscht, können

wir noch darüber sprechen!»

«Also, wie meinst Du? Findest Du es

nicht schön, dass Deine Frau lange

Haare tragen wird?»
«Doch!»
«Schwöre!»
«Ich schwöre!»
«Willst Du auch, dass ich lange Zöpfe

trage?»

«Unbedingt!»
«Ist Dein Reisepass in Ordnung?»
«Ja. Warum?»
«Weil Du morgen nach Karlsbad fahren

wirst!»
«Ich habe doch kein Magenleiden!»
«Aber ich will lange Haare haben!

Verstehst Du? Dort in Karlsbad habe

ich, wenn Du Dich noch erinnerst, als

der Bubikopf 1923 in Mode kam, bei

dem Badefriseur mein Haar schneiden

lassen und dort sind sie geblieben. Ich

will jetzt die langen Zöpfe wieder
haben!»

«Pardon, ich dachte, Du wirst warten,
bis Deine Haare wieder lang gewachsen

sind!»
«Du bist ein Ochse! Das dauert doch

wenigstens einundeinhalbes Jahr. Das

lange Haar ist doch jetzt modern,

jetzt will ich die langen Zöpfe tragen.
Punktum! Du fährst morgen nach Karlsbad

und holst mir die langen blonden

Zöpfe wieder vom Friseur!»
«Und wenn er sie zufällig schon lange

fortgetan hat?»
«Dann wirst Du ihn fragen, wohin er

sie geworfen hat und Du wirst sie

suchen. Ich hoffe, Du wirst nicht ohne

meine Zöpfe zurückkehren!»
Sie legte sich auf die andere Seite

und schlief.
Da schlief auch ich. Und träumte: Ich

musste fortfahren. In Karlsbad erfuhr

ich, dass der Friseur, der im Jahre 1923

meiner Frau die Haare kurz geschnitten

hat, nach Amerika ausgewandert ist, und

jetzt in Newyork wohnt.
Ich musste nach Prag, um mir ein

amerikanisches Visum zu verschaffen.

Mit dem nächsten Schnellzug fuhr ich

nach Cherbourg. Rechtzeitig erreichte

ich den Schnelldampfer und landete

glücklich in Elbs Island. Der Karlsbader

Friseur wohnte aber nicht mehr in New

York. Ich musste nach Rio de Janeiro

fahren, wo er jetzt wohnen soll.

Als ich den Friseur in Rio de Janeiro

nach den Zöpfen fragte, sagte er mir:

«Ich bin kein Friseur mehr, ich

beschäftige mich mit Alkoholschmuggel!»
«Können Sie mir aber nicht sagen,

wo ich die Zöpfe meiner Frau auffinden

könnte?»
«Ach! Die schönen, langen, blonden

Zöpfe? Jetzt erinnere ich mich. Die

habe ich meiner Schwiegermutter
geschenkt. Meine Schwiegermutter hat sie

sich als Ergänzung eingeflochten!»
«Wo kann ich Ihre Schwiegermutter

finden?»
«Meine Schwiegermutter ist tot. Sie

liegt in Wiesbaden begraben.»
«Mit den Zöpfen?»
«Natürlich!»
Es war ein furchtbarer Traum.

Xankiz

Gattin: «Eduard, du machst aber

momentan ein furchtbar dummes Gesicht.

An was denkst du denn gerade jetzt?»
Gatte: «An dich.»

Gegen Fettsucht, Kropf, Arterienverkalkung und Beschwerden des kritischen Alters, ist die ideale Kur mit

ADIPOSIN VON D5 HAFNER
Preis Fr. 6.50 Laboratoires Plaine 43, Yverdon

Meine Damen Sie brauchen Süß fpei fen
gar nicht zu entbehren, selbst wenn Sie unerwünschten
Fettansatz vermeiden wollen. Jede Art süßer Speisen und Getränke

lassen sich ganz nach Geschmack mit
Hermes Saccharin-Tabletten

statt mit Zucker süßen. Hermes Saccharin-Tabletten ist ein

Süßstoff, garantiert ohne Nebenwirkung. Das Produkt
wirkt nur süßend. - In ailen einschlägigen Geschäften zu haben.

HERMES A.G., ZÜRICH 2.

Mieten Sie den
Recofix-Backofen

zu nur Fr. 4.- per Monat, wobei er
nach 6 Monaten Ihr Eigentum ist.
Mit dem Recofix können Sie auf 3

Etagen backen, braten und kochen
bei grösster Zeit- u. Brennstoffersparnis.

Verlangen Sie sofort einen
Recofix für eine Woche gratis auf
Probe. (Feuerung angeben!)
Recofix-Centrale H. Althaus,
Hotzestraße Na. 49, ZUrich 6.

Fi« a WnViltot 'ur Frauen und Töchter, die heimlich an

EilllG V» Ulli Id. I dem abzehrenden Weißfluß leiden, sich

schwach, matt und schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
Ein altes Mahnwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entfernt,
bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und ich werde immer Ihr Kunde sein.*
Frau M. in L. schreibt: .Senden Sie mir noch eine Flasche

Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."

Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das

XJrscIturyzerische Krfluterhaus Rophaien, Urunnen 8»

Im Büro iür Reisepässe.

Beamter: «Besondere Kennzeichen?»

Reisender: «Jawohl, ein Hühnerauge am kleinen Zeh.»

Beamter: «Ne mein Lieber, das könnten Sie einfach

durch «Lebewohl»* wegbringen und dann stimmt

der ganze Pass nicht mehr.»

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben fiir die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

11

mag? 8ickeriick all, meisten!» Oock

so viel er auck seine ^.ugen vsrdrekte,

glotzte unci sckielte, es gelang ikm nickt
cien Settel zu erspäken.

«Litte, Herr tXsckkar,» kat er einen

weiter rückwärts kängenclen Leldkssen,
»sincl 8ie so kreunciiick unci scksuen

8ie, wie Kock mein Kopk kewertet ist!»

«Ledsure sekr,» erwiderte dumpk cler

Hsse, «kann's Isicler auck nickt seken,

sie Kaken mir merkwürdigerweise das

ganze Lesickt verKunden, bls, nack

dem, was ick in den letzten dskren

keokackten konnte, gelten Köpke im-

mer weniger, desto mekr sckätzt man

dakür die Extremitäten! .»

Oie IsnZev ^öpie.
Ls wsr 9 Llkr akends, kleine Lrau

und ick ssssen nock am gedeckten l'isck
nack dem Abendbrot. Ick nakm das

8cksckkrett, um ein 8ckackproklem zu

lösen,
«8ckon wieder 8ckack?» kragte meine

Lrau,
Ick antwortete nickt, weil ick ge-

rade mit dem weissen Lauer stark ke-

sckäktigt war. Oie ^.ukgabe wsr nämlick

so, dsss «weiss» snzog und «sckwsrz»

in zwei tilgen mstt setzte.

kleine Lrsu kreitsts dss neueste blekt

ikrer Modenzeitung suk dem l'isck sus.

Ick konnte nickt mekr weiter lösen.

Mt einem âge auk den sckwarzen Kö-

nig und mit dem anderen auk die U.o-

denzeitung klickend, wartete ick angst-

erküllt, was gsscksken würde.

kleine Lrau klappte plötzlick ikre

Modenzeitung zu und sckaute mick an.

Oann scklug sie mit der Hand suk den

l'isck.
«Ick will lsnge rlssre trsgen!» riek sie.

Llücklick kükite ick mick nsck dieser

unerwsrtsten Lrklärung. Lndlick etwss,

wss kein Leid kostet.
«Wie ick eken die ivloden studiere,»

kukr meine Lrsu kort, «sind die Isngen

?öpke wieder modern. Ick will slso lsnge

rlssre trsgen,»
«Wenn Ou lsnge rlssre tragen willst,

meine iieke Lrau,» kemerkte ick keru-

kigend, «kitte, Ou sollst lange Haare

tragen!»
Wir gingen ins 8ckiakzimmer, Ick

wandte mick gieick der Wsnd ZU.

«detzt wirst Ou nock nickt scklaisn!»

sprsck meine Lrau.
«Warum?»
«Lrst sprecken wir nock üker meine

langen Haare!»
«Litte sekr, wenn Ou wünsckt, kön-

nen wir nock dsrüker sprecken!»
«^.lso, wie meinst Ou? Lindest Ou es

nickt sckön, dsss Deine Lrsu lsnge

Haare trsgen wird?»
«Dock!»
«8ckwöre!»
«Ick sckwöre!»
«Willst Du suck, dass ick lange z^öpke

trsge?»

«Unbedingt!»
«Ist Dein kìeisepsss in Ordnung?»
«da. Warum?»
«Weil Du morgen nack Karlsbad kak-

ren wirst!»
«Ick kake dock kein Magenleiden!«
«^ker ick will lange rlssre kaben!

Verstekst Du? Dort in Karlsbad kake

ick, wenn Du Dick nock erinnerst, als

der Lukikopk 1923 in lVtods kam, bei

dem Laciekriseur mein Haar sckneiden

lsssen und dort sind sie geklieken. Ick

will jetzt die Isngen Z^öpke wieder Ks-

Ken!»
«Lardon, ick dackte, Du wirst warten,

bis Deine Haare wieder lang gewscksen

sind!»
«Du bist ein Lckse! Das dauert dock

wenigstens sinuncieinkaikes dakr. Das

lange Haar ist dock jetzt modern,

jetzt will ick die langen ^öpke tragen,

Lunktum! Du käkrst morgen nack Karls-

kacl und kolst mir die langen blonden

?öpke wieder vom Lriseur!»
«Dnd wenn er sie zukällig sckon lange

kortgetan kat?»
«Dann wirst Du ikn kragen, wokin er

sie geworken kat und Du wirst sis su-

cken. Ick kokke, Du wirst nickt okne

meine Z^öpke zurückkekren!»
8ie legte sick suk die ändere 8eite

und sckliek,
Ds sckliek suck ick. bind träumte: Ick

musste kortkakren. In Karlskad erkukr

ick, dass der Lriseur, der im dskre 192Z

meiner Lrau die Haare kurz gescknitten

kat, nack Amerika ausgewandert ist, und

jetzt in blewvork woknt.
Ick musste nack Lrag, um mir ein

amerikanisckes Visum zu vsrsckakken,

jVlit dem näcksten 8ckneIIzug kukr ick

nack Lkerkourg. Lecktzeitig erreiokte

ick den 8cknelidampker und landete

glücklick in Lilis Island. Der Ksrlsksder
Lriseur woknte aker nickt mekr in biew

Vork. Ick musste nack Lio de daneiro

kakren, wo er jetzt woknen soll.

^Is ick den Lriseur in Lio de daneiro

nsck den ^öpksn krsgte, sagte er mir:

«Ick bin kein Lriseur mekr, ick ke-

sckäktige mick mit ^.Ikokolsckmuggel!»
«Können 8ie mir aker nickt sagen,

wo ick die /^öpke meiner Lrsu sukkinden

könnte?»
«^.ck! Die sckönen, Isngen, bionden

/^öpke? detzt erinnere ick mick. Die

kske ick meiner 8ckwiegermutter ge-

sckenkt. kleine 8ckwisgermutter kst sie

sick sls Lrgsnzung eingeklocktsn!»
«Wo ksnn ick Ikre 8ckwiegermutter

kinden?»
«Neine 8ckwiegermutter ist tot. 8ie

liegt in Wiesksden begrsben.»
«1>iit den ^öpken?»
«I^atürlick!»
Ls war ein kurcktkarer 1°raum.

Lsttin: «Ldusrd, du mackst aker mo-

mentsn ein kurcktbsr dummes Lesickt.

^n was denkst du denn gerade jetzt?»

Latte: «à dick.»

liegen pellsucdl, llrolil, tslenenvericsllilliig uiill vescdAetilen à Imlisclien llllerg. ìsl llle iiieilie Kur mit

prel» kr. »i>v l.»li>or»t»>re» plaine 4Z, Vveritoa

Meine vamsn 8iedrauàen 8üKspei sen

ansäte vermeiden vollen, lecie ^rt sulZer Speisen unà Oetrànlie

Nsirmss Ssccnsrin-Isdlsttsn
SitlZstork, garantiert onns »Ieiaen«irllun<z. Das proclui-t

IVlieten 8iö den
keoofix-ösvlcofsn

lîecotix-csntrals ». Xltnaus,
«otzestraks ?»a. 4S, lUric-t, S.

V?»IiI^>>^ i^'' brauen unci röcdter, ciie keimiick »n

QIllv tlV Vllllitàit liem âd-edrenclen W-ilZkluU lei-Zen, sied

scnvack, mstt uncl sckisll lünlen, sincl unsere ianxjàkrix bevàkr-
ten, dockalpinen I^rausntroptsn (Scbut-mârice kîopksien),
Hin sites àknvort lautet: Wer cien VVeilikluö nickt entlernt,
bei clern scdiàxt keine ktecliein an,
fri, X. Scb. in v. sckreibt: Senclen Sie inir ciiesrnai eine Kur-
liascke ?r»uentroplen, clie ?robellascns kat mir sckon viel
xedollen uncl ick vercle immer Ikr Kuncle sein."
t'rau KI. in sckreibt- »Senclen Sie mir nock eine LIascke

frauentropken, bin mit cier letzten sekr ?ulrieclen xevesen.'

^Ileinversancit in fìlascken ?u tr. 2.7S, Kur». b.7S, nur clurck clas

Iin Lüro iür Reisepässe.

Leamter: Lesoodere Kennzeicken? »

kîeisender: «^swokl, ein llüknersuge sm kleinen ?ek.»

kesmter: «ble mein Lieker, dss könnten 8ie einksck

durck «Lekewokl»' wegbringen und dsnn stimmt

der ganze ?ass llickt mekr. »

' (ìemeint ist natüriicd <t»s berüdmte, von vielen Geraten

emploklene Ulltinoraugcsn I»sd<s«on> mit ciruclimiluernclem
?i>z:rinx lür clie ?eken uncl I.ot»s«onl-Sa»sn»<:t>s>lt»sn lllr clie

fulZsokIs.SIeckcîose (8 ?»»ster> fr. l.2s, erkiiltlick io ^potkeken
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